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VEREINE UND INSTITUTIONEN

Metzingen
Kolpingsfamilie Die Kolpingsfamilie lädt für 
heute zur Programmgestaltung ein. Treffpunkt ist 
um 20 Uhr im Kolpingraum. Neben den Mitglie-
dern sind Gäste willkommen.
Obst und Gartenbauverein Die für Samstag, 11. 
Mai, von der Gärtnerei Weiblen Neuhausen vorge-
sehene Ausstellung „Start in den blühenden Som-
mer“ fällt aus.

Dettingen
TSV/Handball Die Hauptversammlung der Ab-
teilung Handball des TSV Dettingen findet statt 
am Dienstag, 14. Mai, um 20 Uhr im Sportheim. 
Anträge können bis heute an Herbert Fritz unter 
E-Mail: h.e.fritz@gmx.de eingereicht werden.

JAHRGÄNGE

Metzingen
Jahrgang 1940 Am Mittwoch, 25. September, 
findet ein Jahrgangsausflug nach Speyer mit Kai-
serfrühstück am Dom, Schifffahrt auf dem Rhein 
und Altrhein statt. Der Abschluss findet in einem 
Weingut in Erlenbach statt. Anmeldung beim Rei-
sebüro Birkmeier, Telefon (0 71 25) 9 42 00, 
Stichwort: Jahrgang 1940, bis spätestens 7. Juni.
Pauschalpreis 56 Euro für Busfahrt, Frühstück
und Schifffahrten.
Jahrgang 1941/42 Der Jahrgang mit Partner
trifft sich am Donnerstag, 16. Mai, um 13.30 Uhr 
beim Falkenberghaus der Naturfreunde Metzin-
gen. Man macht dort einen bequemen Spazier-
gang auf dem oberen Rundweg um den Metzinger 
Weinberg. Ab 15 Uhr ist im Falkenberghaus reser-
viert. Bei Kaffee, Kuchen und Vesper wird man 
miteinander den weiteren Tag dort verbringen. 
Nachzügler sind dazu willkommen. Gegenseitige
Absprache bezüglich Fahrgelegenheit ist empfeh-
lenswert. Parkplätze sind genügend vorhanden.

TERMINÜBERSICHT

Naturfreunde-Senioren unterwegs
Metzingen. Die Senioren der Na-
turfreunde Metzingen machen am
Donnerstag, 16. Mai, eine Nach-
mittagsausfahrt zum Sulzburghof.
Treffpunkt zur Abfahrt in Fahrge-
meinschaften ist um 13 Uhr am
Kelternplatz in Metzingen. Die
Fahrt führt über Kohlberg, Beu-
ren, Owen bis zum Sulzburghof 
in Unterlenningen. Beim Sulz-
burghof besteht die Möglichkeit,
an einer einstündigen Rundwan-
derung teilzunehmen. Für die 
Nichtwanderer bietet sich ein Be-
such im Hofladen oder ein Spa-
ziergang beim   Sulzburghof an.
Bei einer Tasse Kaffee wird auf 
die Wandergruppe gewartet, um

anschließend beim gemütlichen
Zusammensein den Ausflug aus-
klingen zu lassen. Naturfreun-
de-Senioren, Freunde des Vereins
und Gäste sind eingeladen, an der
Ausfahrt teilzunehmen. Bei Fra-
gen steht Seniorenleiter Eugen
Maurer von den Naturfreunden
Metzingen unter Telefon
(0 71 23) 6 18 05 zur Verfügung.

Der Sulzburghof, das Ziel der
Ausfahrt, liegt idyllisch inmitten
von Streuobstwiesen und Äckern
oberhalb von Ortsteil Unterlen-
ningen im Biosphärengebiet
Schwäbische Alb. Informationen
zum Hof gibt es im Internet un-
ter www.sulzburghof.de.

KINO-INFO DIE NEUEN FILME IM METZINGER LUNA-FILMTHEATER

Der alte Gauner, die Liebe und der fliegende Elefant
Die unglaubliche und wahre Ge-
schichte des 70-jährigen Gentleman 
Forrest Tucker: Trotz seines hohen Al-
ters wird er nicht müde, eine Bank
nach der nächsten auszurauben. „Ein 
Gauner & Gentleman“ läuft von
Donnerstag bis Sonntag um 18.15 Uhr, 
Montag und Dienstag um 20.30 Uhr 
sowie am Mittwoch um 20.30 in der
englischen Originalfassung mit deut-
schen Untertiteln.

Tessa Young ist ein braves Mädchen,
wie es im Buche steht. Klug, wohlerzo-
gen und mit klaren Plänen für die Zu-
kunft. Als sie ans College kommt, lernt 

sie den Bad Boy Hardin Scott kennen,
der sie wie magisch anzieht. Düster, 
unverschämt, unberechenbar und ver-
dammt sexy – er verkörpert all das,
was sie nicht sein will. Hals über Kopf 
verliebt sie sich und je mehr sie ihm
verfällt, desto mehr wird ihr klar: Sie 
wird selbst nie wieder die sein, die sie 
einmal sein wollte. After Passion“
ist von Donnerstag bis Sonntag um 
20.30 Uhr sowie von Montag bis Mitt-
woch um 18 Uhr zu sehen.

Der Zirkus von Max Medici hat schon 
bessere Zeiten gesehen. Und auch das
neugeborene Elefantenbaby mit den 

Riesenohren trägt nur weiter zum Ge-
spött der Leute bei. „Dumbo“ läuft
Samstag und Sonntag um 15.45 Uhr.

Während des polnischen Wieder-
aufbaus ist der begabte Komponist
Wiktor auf der Suche nach traditionel-
len Melodien für ein neues Tanz- und 
Musik-Ensemble. Dem Kulturleben 
seines Landes möchte er so frisches
Leben einhauchen. Unter seinen Stu-
dentinnen ist auch die Sängerin Zula, 
gleich im ersten Augenblick elektri-
siert sie Wiktor. „Cold War – Der 
Breitengrad der Liebe“ läuft am
Sonntag um 11 Uhr.

Im Kulturforum fand unter der
Leitung von Sabine Jä-
ger-Renner, der städtischen 
Beauftragten für die Förde-

rung des Bürgerengagements, und 
Harald Hug, Vorsitzender des 
neuen Trägervereins des Kultur-
forums Metzingen, das erste Tref-
fen der Metzinger Kulturvereine 
sowie von Bürger- und Literatu-
rinitiativen statt. Hug erläuterte, 
dass in den Räumen in der Eisen-
bahnstraße regelmäßig Proben 
von Liederkranz und Kammeror-
chester, Termine des Repaircafés 
und des AK Asyls stattfinden.
„Darüber hinaus gibt es am Wo-
chenende den Tanztee und die 
Treffen der Initiative „Blaue Stun-
de“, fuhr Hug fort. Ebenso führe 
das Mobile-Team seinen 
PC-Stammtisch und seine Foto-
gruppensitzungen in der Eisen-
bahnstraße durch.

In der Vorstellungsrunde zeig-
te sich, dass auch Veranstaltun-
gen der Partnerschaftsvereine
Metzingen-Noyon, Metzin-
gen-Hexham und Metzin-
gen-Nagykálló immer wieder bei 
Bedarf in den Räumen Platz fan-
den. Dr. Fritz Kemmler, Vorsit-
zender des AKE, des AK Stadtge-
schichte und des Partnerschafts-
vereins Metzingen-Hexham, wür-
de gerne seine wegen des Tods 
von Thomas Zecher abgesagte 
Veranstaltung mit Jugendlichen
zu Europa und dem Brexit neu an-
setzen. „Die Veranstaltungstech-
nik und die Größe des Raums 
sind ideal für eine solche Zusam-
menkunft“, stellte er fest. In die
gleiche Kerbe schlugen auch die 
beiden Vorstände Klaus Feimer 
und Konrad Kramer vom Veran-
staltungsring Metzingen, die es
sehr vermissen würden, wenn es 
das Kulturforum und seine Räu-
me nicht mehr gäbe. Dort hätten 
sie immer wieder kleinere Kultur-
veranstaltungen umgesetzt. Auch 
Reinhard Glatzel, der den

SPD-Ortsverein und den AK Frie-
den vertrat, legte dar, „dass Par-
teien und Initiative in Metzingen
ein vernünftiges Tagungslokal
brauchen, das über Veranstal-
tungstechnik verfügt“. Frank
Mayer vom AK Asyl verwies dar-
auf, „dass sich bisher jeden Frei-
tag der Kreis ‚Altbürger treffen
Neubürger’ im Nebenraum zu-
sammensetzt, um mit Asylbewer-
bern Lebensfragen aller Art zu
besprechen“. Dieser Austausch
müsse weiterbestehen.

Werner Theis erinnerte in die-
sem Zusammenhang daran, „dass
immer weniger kostenfreie Ne-
benräume in den Metzinger Gast-
stätten vorhanden sind, es wer-
den laufend weniger“. Theis er-
innert außerdem daran, dass seit
2015 Autoren aus dem deutsch-
sprachigen Raum inzwischen
neun Mal ihre Werke in den Räu-
men des Kulturforums vorgetra-
gen haben. Sowohl die „Buchsta-
bensuppe“ als auch „Poesie aufs
Brot“ seien fast nicht mehr aus

dem Metzinger Kulturleben weg-
zudenken. Theis forderte eine 
Kulturrahmenkonzeption der 
Stadt und einen Paradigmen-
wechsel in der städtischen Kul-
turförderung. „Auch das Kino
steht auf der Kippe, wie man
weiß“. Dieser Aussage schlossen
sich die anderen, rund 25 Teilneh-
mer, an.

Harald Hug vom Kulturforum 
legte nach der ersten Runde dar, 
„dass das Kulturforum unbedingt
eine kurzfristige Hilfe benötigt“. 
Zu den laufenden Kosten aus Mie-
te und Nebenkosten von etwa 
20 000 Euro käme der nötige Er-
werb der Medien- und Tagungs-
technik hinzu, die von Petra Ze-
cher für um die 10 000 Euro ge-
kauft werden müssten. „Durch Ei-
genmittel können wir 10 000 Euro
aus Mitgliedsbeiträgen und Ver-
anstaltungen einnehmen, aber die
Vereine und Initiativen haben in
der Regel keine Möglichkeit, ei-
nen Beitrag für ihre Veranstaltun-
gen aufzubringen.“ Er habe die

Lage dem Kulturamt der Stadt,
Oberbürgermeister Dr. Ulrich 
Fiedler und den Vorsitzenden der
Gemeindefraktionen klar geschil-
dert und einen Wirtschaftsplan
des Kulturforums für das laufen-
de Jahr und das Jahr 2020 überge-
ben. Sabine Jäger-Renner beton-
te, sie habe verstanden, dass alle
anwesenden Vertreter der Verei-
ne und Initiativen die Räume in
der Eisenbahnstraße erhalten 
wollen, da sie als Ort der Kultur 
und des Zusammenkommens 
dringend benötigten würden. Das 
werde sie so weitergeben. swp

Ideale Räume für die Kultur
Metzingen Vereine und Bürgerinitiativen möchten die frühere Medienakademie für ihre
Arbeit erhalten. Von der Stadt fordern sie ein Kulturrahmenkonzept.

Vereine und Initiativen haben sich über die Kultur in der Stadt ausgetauscht. Foto: Privat

Dettingen 75 Jahre alt wird Elmas Kaba.
Bad Urach 85 Jahre alt wird Elsbeth Bratz.

GEBURTSTAGE

Sport
Läufer und Walker 
testen Kondition
Glems. Der Lauftreff Glems bietet
am Samstag, 11. Mai, Läufern und
Walkern die Möglichkeit, ihre
Kondition zu testen und das 
DLV-Laufabzeichen zu erwerben. 
Beginn für 120 Minuten ist um 
15.30 Uhr, für   60   Minuten um
16.30 Uhr. Start ist der Wander-
parkplatz Schützenhaus an der
Stauseestraße. Die Laufstrecken
für die schnellsten Läufer führen 
über die Alb, Läufer mit mittle-
rem Tempo laufen nach Metzin-
gen, langsamere Läufer und Wal-
ker bleiben im Stauseegebiet.

Albverein 
wandert in 
Bad Urach

Metzingen. Der Albverein unter-
nimmt am Sonntag, 19. Mai, eine
Wanderung in Bad Urach. Treff-
punkt ist um 9 Uhr am Gleis 3 des 
Metzinger Bahnhofs. Mit der
Ermstalbahn geht es von dort aus
zur Haltestelle Wasserfall in Bad
Urach. Von dort aus führt der 
Weg der Gruppe über die Ruine
Hohenurach, den Eppenzill- und
Rutschenfelsen, die Rohrauer 
Hütte sowie die Gütersteiner- 
und Uracher Wasserfälle zurück
ins Maisental. Die reine Gehzeit
beträgt fünf Stunden. Die Weg-
strecke ist gut 15 Kilometer lang, 
es sind 450 Höhenmeter zu be-
wältigen. Stöcke und gutes Schuh-
werk sind sinnvoll. Einkehr wird
gegen 12.30 Uhr sein. Die Rück-
kehr erfolgt gegen 18 Uhr. Eine 
Anmeldung ist bei Uhren-Optik 
Steidinger in Metzingen erforder-
lich. Fragen können an Thomas
Leichtle, Telefon (0 71 23) 1 50 48, 
gerichtet werden. swp

Ausflug Zu einer
Fünfstundentour geht es
am 19. Mai vom Maisental 
aus auf den Hohenurach
und zu den Wasserfällen.

Lauftreff 
Stausee geht 
auf Tour

Glems. Die Frühjahrswanderung 
des Lauftreffs Stausee-Glems
führt am Sonntag, 19. Mai, nach
Stuttgart zum „Blaustrümpfler
Weg“. Die Fahrt beginnt um 9.55
Uhr am Bahnhof Metzingen. Mit
dem Zug geht es nach Stuttgart 
bis zum Marienplatz. Von dort
aus führt die Wanderung über die 
Karlshöhe – mit herrlicher Aus-
sicht über Stuttgart – vorbei an 
einigen Sehenswürdigkeiten über 
den „Blauen Weg“ auf den Hesla-
cher Höhen entlang. Dann geht
es hinab ins Tal zum Südheimer 
Platz und mit der historischen
Standseilbahn hoch zum Wald-
friedhof. Dort ist in einem SB-Re-
staurant eine Rast geplant. Frisch 
gestärkt geht es über den Dorn-
haldenfriedhof, durch den Stadt-
wald und vorbei an schönen Aus-

sichtspunkten auf die Stadt und
die Weinberge, zum Haigst. Mit
der Zacke (historische Zahnrad-
bahn) fährt man zurück zum Ma-
rienplatz. Anschließend gibt es
einen gemütlichen Ausklang. Die 
Wanderstrecke ist zehn Kilome-
ter lang, es sind etwa 200 Höhen-
meter an Auf- und Abstiegen zu 
bewältigen. Die Anmeldungen 
muss bis zum 15. Mai erfolgen bei 
Heinz Füllemann, Telefon 
(0 71 23) 4 11 30, oder Erwin Mau-
rer, Telefon (0 71 23) 96 38 07. 
Gäste sind willkommen. swp

Wanderung Auf den 
„Blaustrümpfler Weg“ rund
um Stuttgart führt der 
Frühjahrsausflug am
Sonntag, 19. Mai.

Dettingen. Seit November 2018 
probten die Projekt-Theater-AG
der dritten Klassen der Uhland-
schule und der Schillerschule für 
ihre Aufführung. 16 Kinder haben
gemeinsam mit der Theaterpäd-
agogin Antje Feldkamp-Rembeck 
ein eigenes Stück entwickelt, in 
dem es um kindliche Sichtweisen 
auf die gemeinsame Familienzeit 
geht. Zwei Szenen haben die Kin-
der beim „Dettinger Frühlingser-
wachen“   bereits gezeigt. Das 
Stück trägt den Namen „Zeit
Träume“.

Zu diesem Projekt des Arbeits-
kreises „Kinder, Eltern, Familie“ 
der Initiative „Gesunde Gemein-
de Dettingen“ gab es dann noch 
die Idee, eine Vortragsreihe zu
entwickeln, die Eltern und Fami-
lien darin unterstützen soll, aus 
der gemeinsamen Zeit mit der Fa-
milie eine gute Familienzeit zu 
machen. Während sich die Vor-
tragsreihe an die Eltern wendet,

sollte aber auch ganz bewusst die 
Sicht der Kinder auf die gemein-
same Familienzeit Beachtung fin-
den. Deshalb haben sich die Jun-

gen und Mädchen unter Leitung 
ihrer Theaterpädagogin auf die
Suche gemacht, wie Kinder ihre 
Zeit verbringen wollen, welche 

Rolle die Erwachsenen dabei 
spielen und wie es in Familien 
aussieht. Eigene Texte der jungen 
Schauspieler wurden spielerisch 

ebenso umgesetzt, wie Sätze aus
„Momo“ von Michael Ende. Das 
Ergebnis ist keine Geschichte, so 
wie es vom Schultheater oft er-
wartet wird. Vielmehr geht es um 
die künstlerische Bearbeitung 
und Verdichtung der Kinderaus-
sagen mit Mitteln des modernen 
Theaters.

Die Aufführung ist am morgi-
gen Freitag, 10. Mai, ab 17.30 Uhr
im CVJM-Gemeindehaus in Det-
tingen. Der Eintritt ist frei.

Die Vortragsreihe startet dann
am Mittwoch, 15. Mai, mit dem 
Thema „Die Geister, die ich rief“. 
Der Vortrag möchte Eltern hel-
fen, die digitale Kultur der Her-
anwachsenden ein wenig zu ver-
stehen. Referentin ist Esther Spel-
lenberg, Sozialpädagogin und Fa-
milientherapeutin. Beginn ist um 
19 Uhr im Gemeinschaftsraum
von Sorglos Wohnen, Bahnhof-
straße 10, in Dettingen. Der Ein-
tritt ist frei. swp

Kinder machen Theater
Pädagogik Drittklässler der Uhlandschule haben ein Stück entwickelt. Premiere ist am morgigen Freitag.

Das Metzinger
Kulturforum
Das Kulturforum Metzingen ist der 
jüngste Verein der Kelternstadt. Er 
ging aus der ehemaligen, von Thomas
Zecher gegründeten Medienakademie
hervor. Zu finden ist der Verein in der
Eisenbahnstraße 29.

Eine Szene aus dem Stück „Zeit Träume“. Foto: Privat


